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Dieses Buch ist allen Hobbygärtnern dieser Welt gewidmet


(in der Hoffnung, es möge wenigstens einer von ihnen dem


Autor beim Unkrautjäten helfen).
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Aasgeier


Zu den →Vögeln gehörend, richtet im →Garten aber keinen Schaden an. Fällt bei →Gartenpartys den hungernden Gästen unangenehm auf. Steht im Verdacht, im Fluge Steaks vom →Gartengrill zu rauben. Sollten Sie bei der Begegnung Ihres Kopfes mit dem →Rechen kurzzeitig das Bewusstsein verlieren, sind schnell ein paar dieser hilfsbereiten Vögel da, um sich um Sie zu kümmern.
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Akkumäher


Sonderform des →Rasenmähers. Wird mit elektrischem Strom angetrieben, hat aber kein Kabel zum Drübermähen. Faustformel: Für eine Stunde Mähzeit muss der Akku eine Woche an der Steckdose aufgeladen werden. Werbespruch: »Schwer und leer«


Algen


Kleine, matschige Pflanzen, gedeihen überall dort, wo auch nur eine kleine Spur von Feuchtigkeit vorhanden ist: In Ihren →Regentonnen, in Ihrem →Gartenteich oder in Ihrem →Swimming-Pool. Eine Algenabart macht Ihren →Gartenweg und Ihre →Terrasse abartig rutschig. Wächst so ziemlich auf allen Oberflächen, auf teuren Materialien aber lieber als auf billigen. Eine Behandlung mit →Gift war im letzten Jahr leider erfolglos geblieben. Beliebte Farben: Stumpfes Grün (sogenannte Grünalgen), stumpfes Rot (sogenannte Rotalgen) oder stumpfes Braun (sogenannte Braunalgen).


Ameisen


Widerliche, kleine, beißende, →Gift verspritzende Tiere, die Sie mit ihrem penetranten Fleiß ständig an noch nicht erledigte →Gartenarbeit erinnern. Weniger gern gesehene Gäste auf der →Gartenparty, wo sie sich über die dort angebotenen Genüsse (und Gäste) hermachen. Durch ihre unterminierende Tätigkeit an →Gartenwegen und →Terrassen zu den →Gartenschädlingen gerechnet. Zum Ausgleich werden sie auf →Gartenpartys im →Salat gegessen.


Amsel


Besonders eifriger →Gartenschädling, zu den →Vögeln gehörend. Stets die erste, wenn es gilt, Samen aus dem →Beet zu picken oder bei der →Ernte von →Erdbeeren, →Kirschen und →Brombeeren zu helfen.


Anhänger


Wenn beim Einkaufen im →Gartenfachmarkt die Augen größer sind als der Kofferraum, dann transportiert man das Zeug, das nicht mehr ins Auto passt, im Anhänger nach Hause. Dumm nur, dass der Anhänger gerade zuhause in der untersten Gerümpellage im →Geräteschuppen steht.


Apfel


Beliebtes →Kernobst, von angenehm säuerlichem Geschmack. Typisch für die Kultur im eigenen →Garten ist die fleckige Schale. Eiweißreich durch hohen Wurmgehalt. Ist Ausgangsmaterial für Apfelkuchen, Apfelmus und Apfelsaft, welcher zu Höherprozentigerem weiterverarbeitet werden kann. Wird im →Herbst im →Keller eingelagert, um einen zweiten Reifungsprozess durchzumachen, nach dessen Erfolgung er auf dem →Komposthaufen gelagert wird. Der frische Apfel wird gerne direkt vom Baum geerntet, wobei Ihnen nachts bei der Ernte in fremden Gärten auch mal Pfeifgeräusche die Arbeit musikalisch untermalen.
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Ast


Anhangsgebilde eines →Baums. Von geringer Festigkeit, wenn er Früchte trägt, wenn Sie eine Schaukel daran befestigen oder auf ihm sitzen, dagegen von sehr hoher Festigkeit beim Versuch, ihn abzusägen. In abgesägter oder abgebrochener Form praktisch unzerstörbar: Er übersteht zehn Jahre im →Komposthaufen. Auch widersetzt er sich durch heftige Rauchentwicklung der Vernichtung auf dem →Gartengrill. Die dabei entstehenden Rauchsignale locken garantiert Feuerwehr, Katastrophenschutz und Polizei an, wobei besonders letztere Sie gerne daran erinnert, wie teuer es einen doch kommen kann, wenn man sich nicht an gewisse Vorschriften hält.


Aster


Hauptsächlich im →Herbst blühende →Blume. Sehr beliebt, weil sie Ihnen das Nahen der langersehnten Winterpause anzeigt. Daher das Gegenteil von →Primel und →Schneeglöckchen. Hat übrigens nichts mit dem →Ast zu tun.


Astschere


→Gartengerät, von der →Gartenschere abgeleitet. Dient zum Schneiden von →Ästen oder →Zweigen. Sie sollten die Astschere nur sparsam einsetzen, weil Sie sich sonst bald einem riesigen Berg abgeschnittener Äste gegenübersehen, dessen Vernichtung ja – wie Sie unlängst erfahren konnten – ziemlich teuer sein kann. Also bleibt nur die Endlagerung im →Geräteschuppen.


Aua


Sehr häufig benutzter Ausruf des →Gärtners, am ehesten wohl als eine Art Kampf- oder Triumphruf zu verstehen. Wird gerne bei der →Ernte von →Brombeeren, der Bekanntschaft mit dem Stiel des auf dem →Rasen liegenden →Rechens oder beim Anzünden des →Gartengrills mit →Benzin ausgestoßen. Wenn Sie sich einmal inmitten einer Gartenkolonie befinden, wird Ihnen bei schönem →Wetter bald von allen Seiten ein fröhliches »Aua« entgegenschallen. Dialektformen sind die Ausdrücke au, autsch, auweh und auweia.


Aussicht


Eigenschaft Ihres →Gartens, bevor Ihr →Nachbar auf die Idee kam, neben Ihnen zu bauen. Jetzt Eigenschaft des Gartens Ihres Nachbarn.
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Bananen


Sehr beliebtes →Obst, das jedoch unter hiesigen klimatischen Bedingungen im →Garten nicht kultiviert werden kann. Daher sollten Sie auf keinen Fall bei der →Gartenparty mit »selbstgezogenen« Bananen protzen.


Baum


Unentbehrlicher Ausstattungsgegenstand jedes →Gartens. Hauptformen: Es gibt →Obstbäume, und es gibt andere Bäume, Unterscheidungsmerkmal ist die Genießbarkeit der Früchte. Im Wachstum anfangs sehr zögerlich, später jedoch zu üppig, wobei der Garten oftmals so beschattet wird, dass nichts mehr wächst (außer →Algen und →Unkraut). Im →Herbst Hauptlieferant des oftmals geschätzten →Gartenlaubs. Ansonsten meist zu schwach oder zu allein, um eine →Hängematte daran zu befestigen.


Baumarkt


Spezialform des →Gartenfachmarktes, hat noch mehr Pflanzen, Samen und Gartengeräte, dazu auch noch die verschiedensten Baumaterialien, um Sie auf dumme Ideen zu bringen. Hat nicht so viele Verkäufer wie ein Gartenfachmarkt, und die sind meist unauffindbar, so dass Sie unbemerkt ausgedehnte Klettertouren in den Hochregalen unternehmen können.


Baumschule


Unterrichtsstätte, in der kleinen →Bäumen alles beigebracht wird, was sie wissen müssen, um große Bäume zu werden (nicht geeignet für →Bonsai). Für Sie bedeutet Baumschule die Gelegenheit, schnell mal ein paar Bäume zu kaufen, die Ihren →Garten in wenigen Jahren in tiefsten →Schatten tauchen.


Beet


Futterplatz für →Vögel, wo diesen Samen angeboten werden. Ein Beet muss mindestens zweimal jährlich umgegraben werden, wobei es sich empfiehlt, vor dem →Einsäen und nach der →Ernte umzugraben, um die Kulturpflanzen und das →Unkraut nicht zu gefährden. Das Beet dient weiterhin als Lagerplatz für →Dünger. Frisch umgegrabene, geharkte und eingesäte Beete üben eine unwiderstehliche Anziehungskraft auf →Kinder und →Katzen aus. was dann Anlass zum erneuten →Umgraben, →Harken und Einsäen gibt.


Benzin


Leicht brennbares Gemisch aus verschiedenen Kohlenwasserstoffen, wird zum Betreiben des →Benzinmähers, zum Entfernen von Grasflecken aus der Kleidung und zum Sprengen des →Gartengrills benötigt. Beim Hantieren mit Benzin sollten Sie möglichst wenig rauchen, es sei denn, Sie wollten sich mal schnell ein paar Monate vor der →Gartenarbeit drücken. In letzter Zeit drängen immer mehr benzingetriebene →Gartengeräte auf den Markt, so zum Beispiel die benzingetriebene →Gartenschere für den exakten Rasenschnitt oder die benzingetriebene →Gießkanne zum exakten Ausbringen von →Regenwasser (siehe auch unter →Messeneuheiten).


Benzinmäher


Von →Benzin angetriebenes Gerät zum →Rasenmähen. In der Praxis wird es jedoch meist nicht angetrieben, da es sehr schwierig ist, den Motor zu starten, wenn 1. das Zündkabel locker, 2. die Zündkerze feucht und 3. der Tank leer ist. Sollten Sie den Mäher trotzdem zum Laufen bringen, wird Ihr →Garten schnell von typischem Geruch und Geräusch durchzogen. Die Gefahr des Benzinmähers besteht in der plötzlichen explosiven Selbstdesintegration, die in der Regel auch den Mäherführer nicht unbeschadet lässt. Das Risiko hierfür lässt sich durch Befüllen des Tanks mit →Wasser mindern, was auch eine gute Ausrede (»der Mäher springt leider nicht an«) liefert, um sich vor dem Rasenmähen zu drücken. Übrigens: Das Geräusch, das Sie dann aus Ihrem →Mittagsschlaf weckt, ist der Benzinmäher Ihres →Nachbarn.
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Beton


Neben →Holz das meistverwendete Baumaterial im →Garten. Beliebte Farben sind betongrau, steingrau und blassgrau, der Beton kann aber durch Streichen mit Betonfarbe leicht jeden gewünschten Grauton annehmen. Wird überall dort eingesetzt, wo mal ein Glasgefäß herunterfallen könnte. Guter Nährboden für →Algen. Der in Ihrem Garten verwendete Beton war leider nicht so frostsicher wie gewünscht: Er löst sich unter Abgabe von →Kieselsteinen langsam auf.


Bewässern


Das Ausbringen von →Wasser in den →Garten, im Unterschied zum →Gießen reichhaltiger und großflächiger. Hierzu wird →Regenwasser in →Regentonnen gesammelt und in →Gießkannen zu den Pflanzen gebracht. Leitungswasser wird durch den →Gartenschlauch geleitet (daher der Name). Neben einer →Gartenparty ist Bewässern das beste Mittel, um ein →Gewitter anzulocken.
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Bewölkung


Meist willkommenes Warnzeichen vor →Regen. Liefert Ihnen eine gute Ausrede, die →Gartenarbeit alsbald einzustellen und Schutz im Haus zu suchen. Ist auch ein gutes Argument, um sich vor dem →Bewässern zu drücken.


Bienen


Emsige, fleißige Tierchen, sorgen durch eifrigen Besuch der →Obstbäume dafür, dass es Unmengen von →Obst gibt. Der genaue Mechanismus ist bislang noch unbekannt, da auch →Blattläuse Ihre Obstbäume eifrig besuchen, aber leider überhaupt keine Früchte hervorbringen.


Biologisch


Neuartiges Eigenschaftswort, das es cleveren →Gärtnern ermöglicht, auch kleines →Obst und hässliches →Gemüse zu hohen Preisen zu verkaufen. Im weiteren Sinne auch Bezeichnung für den Trend, keine teuren →Gartengeräte mehr zu kaufen und alles so wachsen zu lassen, wie es will. Dieses stößt bei Ihrem →Nachbarn allerdings auf heftige Kritik und verschafft Ihnen schnell den Ruf, ein Faulpelz zu sein.


Birne


Seltsam geformtes →Kernobst, will sich dadurch vom Apfel unterscheiden. Meist sehr süß und sehr saftig (Obstflecke sofort unter fließendem →Wasser herausspülen). Wird zu Kompott und Schnaps weiterverarbeitet, auch zum →Einmachen geeignet.


Blatt


Kleines, leichtes, dünnes, platzsparendes Anhangsgebilde von →Bäumen, →Büschen und →Sträuchern. Im →Sommer hauptsächlich für den →Schatten verantwortlich. Verwandelt sich im →Herbst in →Laub und fällt überall dorthin, wo Sie es nur schwer aufrechen können. Als Laub wesentlich voluminöser.


Blattläuse


Unzweifelhaft zu den →Gartenschädlingen gerechnete, eklige Tierchen. Saugen nahezu an allen Pflanzen, so zum Beispiel an →Obstbäumen oder Rosen. Lediglich →Unkraut wird verschmäht. Finden immer einen Weg erst an, dann in den →Salat. Ihr letzter Bekämpfungsversuch mit →Gift war leider erfolglos geblieben.


Blume


Durch schöne Blütenform und Duft erfreuende Pflanze, die jedoch oftmals in einer Blumenvase endet. Der →Gärtner verbringt das halbe Jahr mit der Zucht von Blumen, die andere Hälfte wird von seiner besseren Hälfte genutzt, um die Blumen zu pflücken.


Trotz des schönen Aussehens sind die meisten Blumen nicht essbar.


Blumenbeet


→Beet, das hauptsächlich zur Aufzucht von →Blumen verwendet wird. Hohe Gefährdung durch →Gartenschädlinge wie →Kinder und →Katzen. Oftmals dekorativ, aber hoher Arbeitsaufwand (siehe auch unter →Jäten). Bei Blumenbeeten mit →Blumenzwiebeln entfällt das →Umgraben, weshalb in jedes Blumenbeet ein paar Alibizwiebeln gehören.


Blumenerde


Sonderfall von →Mutterboden. Wird im →Gartenfachmarkt in exklusiven kleinen, aber teuren Beuteln verkauft. Denn die im Gartenfachmarkt gekauften teuren Pflanzen dürfen keinesfalls nur in ordinäre Erde gepflanzt werden, denen muss man schon was Besseres bieten.


Blumenkohl


Mittelding aus →Blume und →Gemüse, ist sehr schön anzusehen und schmeckt noch besser. Die im eigenen →Garten gezogenen Exemplare sind leider nur so schön wie Gemüse und schmecken so gut wie Blumen, da sie zu hohe Anforderungen an den →Boden stellen. Erfahrene →Gärtner kaufen den Blumenkohl daher auf dem →Wochenmarkt.


Blumenkübel


Dekoratives, mit →Blumen bepflanztes Gefäß, das die Aufgabe hat, auf dem →Rasen herumzustehen und Sie beim →Rasenmähen zu behindern. Muss des Öfteren hin und her bewegt werden, ist aber unheimlich schwer, damit es vom →Sturm nicht umgeworfen wird. Schlaue →Gärtner bepflanzen auch →Schubkarren und →Gießkannen mit Blumen, wodurch ein wesentlicher Teil der leidigen →Gartenarbeit entfällt. →Rasenmäher mit eingearbeiteter Pflanzmulde haben sich neuerdings zum Renner entwickelt.
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